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DieKriegswohnhäuseraufderSchmelz.
DerGemeinderathatseinerzeitunterdenMassnahmenzurBehebung
derWohungsnotnachdemKriegefür einelängereUebergangszeitdie
ErrichtungvonKriegswohnhäusern,miteinerBestanddauervon20Jah-¬
ren,binnen,6MonatennachFriedensschlussgenehmigt .DieKriegwoh-¬
nungensollennachdiesemBeschlussmöglichstineinstöckigenGe-¬
bäuden in Siedlungen und im Interesse der Kostenersparnis nach

gleichförmigenTypenundunterVerwendungMaterialsparenderBau-¬
formen,errichtetwerden.DieersteSiedelungist bekanntlichauf
eine nicht für die ständige Verbauungder Schmelzim Umfangevom
tausend Wohnungengeplant undhat ,wie StR . Siegelin derheutigen
Sitzungberichtete ,dasStadtbaummtnunmehrdienotwendigenVorar-¬
beitenbeendet .AlsBaugrundist einGrundteilderSchmelzimAus-¬
massevonrund100 . 000Quadratmeterbestimmt ,welchernachlange
wierigenVerhandlungenvomliquidierendenKriegsministeriumun-¬
kündbaraufdieDauervon30Jahren ,gegeneinenjährlichenAner-¬
kennungszinsvonK1gepachtetwerdensoll .DiesesPachtverhältnis
kannüberVerlangender Gemeindeum10Jahreverlängertwerden,
wennnachderLagedesWohnungsmarktesunddemZustandederBau-¬
lichkeitendieweitereBelassungdieserSiedelungimöffentlichen
Interesse gelegeKDie Gemeindeverpflichtet sich überVerlangen
desStaatsamtesfürHeerwesen,spätestensabermitAblaufderPacht-¬
dauer ,denGrundumdenPauschalbetragvonhöchstens800. 000Kzu
kaufen .Ueberdiese Pachbedingungenwurdeaber bisher trotz mehr- ¬
facherBetreigungeneinAbschlussnochnichterzöilt .Esseiaber,
wiederReferentbetonte ,immerhinbegründeteAussichtvorhanden,
endlichzumAbschlussediesesPachtvertrageszugelangen,umso-¬

mehr ,als sich auchder VorsitzendedesWohnungsfürsorgeausschus-¬
ses StR .Dr .Scheupersönlich bemüht ,diese Angelegenheitinden
StaatsämternzubetreibenundeinerentsprechendenErledigungzu-¬
zufürhren .EinederwichtigstenMassnahmenfür dieDurchführung
wardie Sicherstellungder Baustoffe ,Dadie ,für dieSiedelung
notwendiggewesenegrund14MillionenZiegelunterdenderzeitigen
Verhältnissenunmöglichbeschafftwerdenkönnen ,wurdenachge-¬
lungenenVersuchenmitSchlackenbetongHohlsteinen ,dieErzeugung
dieserSteinebei verschiedenengrossenFirmenin Auftraggegeben
undeinderHerstellungbegriffen ,sodassderBedarffür diegesam-¬
te SiedelungimGrossenundGanzengedecktist .FürdieZwischen-¬
wändekommenLeichtbeton - Wandplattenin Betracht ;von denerfor - ¬

derlichen60. 000Quadratmetersindbereits35. 000Quadratmeter
hergestellt.DieerforderlichenFensterundTürennebstdenBe-

schlägensindebenfallsfastzurGänzefertiggestellt .Auchfür
dasnotwendigeGlaswurdebereitsvorgssorgt .Dafür dieDachein-¬
deckungdieerforderlichen1,900. 000StückDachziegelebenfals
nicht beschafftwerden konnten ,wurdenhiefür . 000Qua-¬
dratmeterWellpappeausderFabrikinHirschwangerworben.Die
ZufuhrderBaustoffewirdaufeinemVerbindungsgeleisederStrassen

SchliesslichbeantragtederReferenteineallgemeineDreis-¬
ausschreibungzurGewinnungvonAnbotenaufdieverschiedenen
ArbeitenzuerlassenundbezüglichjenerHäusergruppen,dienoch
heuerfertiggestellt werdensollen ,denAnbotstellernbesondere
BedingnissefürdieEinhaltungdesLieferterminesvorzuschreiben.

InderWecheelrede,diesichandasReferatknüpfte,wies
bahnvonderHütteldorferstrasseerfolgen.DieBaugrundlagensindStR.SchmideherfallsaufdiefinanziellenBedenkenhin,dieder
alsosoweitfertig ,dassandieAusschreibungdesgrösstenTeilesAusführungdesProjektesentgegenstünden.ErseiaberderMei-
derArbeitengeschrittenwerdenkann.

AlsoimGanzensollen53Kriegswohnhäuserund390Wohnungen
errichtet werden .MitRücksichtauf die horrendenMaterial-¬
preiseunddieerhöhtenLohnforderungenstellensichdieKosten
für eineWohnungauf80 . 000Kunddabeiwardie Herstellungzu
diesemPreisenurmöglich,weildieBaustoffeausfrühererZeit

stammen .Selbstredendwirdaberdie Gemeindedie Wohnungenzu
dennormalenWohnungspreisenvergebenundwirdderJahreszins
einerWohnung,bestehendausZimmer,KammerundKüche3,900K
betragen,einersolchenausZimmer,2KammernundKüche5,200K

undeinerWohnungbestehendaus2Zimmern,
KammerundKüche . 500K .DieMehrkostenwerden ,wiein so ,vielen
anderenFällen ,auchin diesemFalleausallgemeinenMitteln"wer-

nung,dassmanindiesemFalle,sosehrmanauchbestrebtsein
müsse ,die FinanzenderStadtzusanieren ,vondiesenBedenken
Abstandnehmenmüsse,imHihblickaufdenZweckderzuerbauenden
HäuserWennaucheineWohnungderselbenauf80. 000Kkommeund
einZinsvon . 000Klafürbezahltwerdenmüsse,somüsseer
dochsagen ,dassdieWohnungsnotdessenungeachtetgebieterisch
die FrrichtungsolcherWohnhäuserverlange ,ja er glaube ,dass
die Gemeindegeradezuverpflichtet sei,in der Wohnungsfragealles
notwendigevorzukehren,weshalbfinanzielleBedenkenkeineRolle
spielendürften .Mansagefreilich ,manwissenicht ,wielange
dieWohnungsnotbestehenunddasseineAhwanderungeintretenwer-¬
de ,allein schliesslichkönneletzteres Niemandbeweisen .Ein
weitererGrund,warumerdafürsei ,sei ,dassKleinwohnungenge-

denmüssen .ImheurigenJahrewerdennochrund14Häuserbenützungs ,schaffenwerden ,mitallen modernenEinrichtungenunddassdie
fähighergestelltwerden,dieübrigenHäuserkönntenimersten
Halbjahre1920fertiggestelltsein .NatürlichwirddieHerstel-¬
lungderHausgärten ,zweiergrosserSpielparks ,derVerbindungs-¬
bautenzwischendeneinzelnenGruppen,vielleichtaucheinTeil
derStrassenbautenundderAlleepflanzugennochzurückbleiben,
imGrossenundGanzenaberwirddieSiedelungbewohnbarsein .

DerReferent betonte sodannnoch ,dass die finanzielle Be- ¬
lastung ,die die GemeindeWienmitdiesenBautenübernimmt,ganz
bedeutendist .AlleinmitRücksichtaafdieherrschendeWohnungs-¬
not undin BerücksichtigungdesUmstandes,dassdie zuerbauenden
Kriegshäuserin jederBeziehungdermodernenAuffassungdes

Kleinwohnungsbauesentsprachen und da die gesamteSiedelungüber - ¬

diesdurchreichlicheGarteranlagenundderFrrichtungvonSpiel-¬
wiesennachAussenhineingefälligesBildbietenwerde ,wolle
mandennochan die Schaffungdieser Kleinwohnungenschreiten .
AuchderUmstand,dassaufdieseWeise vielenKinder-¬
reichenFamilienUnterkunftgegebenwerdenkönne ,dürfenicht
ausserAchtgelassenwerden.DasursprünglicheProjektfür11. 030WohnungenhätteKosten
imBetragevon25Millionenerfordert.Dasgegenwärtigeseiauf
einDritteilreduziert ,dennochstellesichaberseinPreisin-¬
folgedermittlerweilewiedereingetretenenErhöhungenderMateri?
alpreiseauf33MillionenKronen.

Anlagezweifellosein hübschesBildbietenwerde .Gutseiauch ,
dassdieBaustoffebereitssichergestelltseien .Endlichmüsse
manauchimAugebehalten,dass,wennauchjetztdurchVergebung
InstandsetzungsarbeitendasBaugewerbegutbeschäftigtsei ,dieseArbeitennureinekurzeZeitdauernwerden,unddannwieder,

nachdeman eine private Bautätigkeit nicht zu denkensei ,Arbeit

undVerdienstaufdemGebietedesBauhandwerkes,geschaffenwerdenmüzste.
StR. Breitnerhobhervor ,dasser sichalsBudgetreferent,die

finanziellenBedenken,dieauftauchten ,nichtzueigenmachenkönne.
Essei unbedingtnotwendig,dassaufdiesemGebieteetwasge-¬
scheheundüberdiesseimanin dieserFragebereitssoweitge-¬
gangen ,dass .ein Rückzugfür die städtischenFinanzenzummin¬
destebensoruinöswäre ,als wennmanweiterfortschreite .Es
würdengutegesundeWohnungen ,dieeingefälligesAeusserezei-¬
gen,geschaffenwerdenundeswerdevonderBevölkerungsicher
auchals eineLeistunggewertetwerden.

StR.VaugointratebenfallsfürdieAusführungderHäuserinHinblickaufdieherrschendeWohnungsnoteinundauchausdem
Grunde,weilessichumWohnungenhandle,dievorallenInvali-¬
denundHeimkehrernzuGutekommensollen .Trotzderfinanziel
lenBedenken,dienichtvonderHandzuweisenseien ,werdeer
deshalbfürdieReferentenanträgestimmen.

StR. Müller( 12. Bezirk)sprachdenWunschaus ,dassbeider
VergebungderWohnungennurkinderreicheFamilienberücksichtigt
werdensollen ,dendieNotderLeuteansolchenWohnräumensei
in denehemaligenVorortengeradezuentsetzlich.

VB.Wintertratdafürein ,dassdiebeideninAussichtgenom¬
menenSpielplätzezusammengelegtwerdenmögen,damitfürdie
grosseZahlderKinder ,die dieseFlätzebenützenwerden ,eing
in sanitärerBeziehungentsprechenderErholungsortgeschaffen

werde .
FrauStR .SeidlgabderUeberzeugungAusdruck,dassdieGe-¬

meindeverpflichtetsei ,solcheKleinwohnungenzuschaffen.Des-¬
halb seien auch alle finanziellen Bedenkenaus demFeldezu
schlagen .Besonderssympatischsei ihr der Umstand ,dassbeim
ProjekteingresszügigerWeisefürdieZweckederKinderfür-¬
sorgevorgesorgtwordensei .

StR .Dr .GrünbezeichnetemitRücksichtdarauf,fassinsa-¬
nitärer und hygienischer BeziehungvollkommeneinwanifreieWoh- ¬

nungengeschaffenwerdensollen ,dieKostenalsnichtausschlag-¬
gebend .Siemüsstenals einKulturaufwandangsehenwerdenund
deshalbmüssemansichderTragungderselbenentschliessen.

NacheinemkurzenSchlusswortedes Referentenwurdendessen
Anträgeangenommen.

- - - - - - - ¬
ErrichtungvonKinderspielplätzen.InderheutigenStadtratsitzung
berichteteVB.WinterüberdieSchaffungvonKinderspielplätzen
imSimmeringer-ParkundimTürkenschanz-Parke,Seinediesbezügli-¬
chenAnträgewurdenangenommen.
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